
European Journal of Mineralogy
Der Übergang zu Open Access

G. Franz

Technische Universität Berlin

Deutsche Mineralogische
Gesellschaft



European Journal of Mineralogy EJM

gegründet 1989 von der 

Deutschen Mineralogischen Gesellschaft DMG
Société Française de Mineralogie et Cristallographie SFMC
Società Italiana di Mineralogia e Petrologia SIMP

erweitert 2004 durch die
Sociedad Espanõla de Mineralogía SEM

hervorgegangen aus

Bulletin de Minéralogie, Fortschritte der Mineralogie, 
Rendiconti della Società Italiana di Mineralogia e Petrologia



Fächerspektrum “Mineralogie”

Mineralsystematik
Neubeschreibungen
Strukturbeschreibungen
Physik-Chemie der Minerale
Technische Mineralogie (Glas-Keramik-Bindemittel)
Umweltmineralogie
Umweltgeochemie
klassische Geochemie
Geobiochemie
Petrologie (magmatische-metamorphe Gesteine)
Sedimentpetrologie
Experimentelle Mineralogie
Lagerstättenkunde
Archäometrie
… etc.



erster Verlag von 1989 bis Ende 2019:

Schweizerbart science publishers 
Stuttgart, Dr. Nägele (sen.; jun.)

als Zeitschrift der Verbände
im Mitgliederbeitrag zuerst Druckversion, 

dann Druckversion nur auf Wunsch 
‘print-on-demand’, sonst Onlinezugang



Organisation

Managing Editor
- 2017 Christian Chopin (Frankreich)
2018- Jannick Ingrin (Frankreich)
Vier chief editors DMG-SIMP-SEM-SFMC
(associate editors, reviewer, C. Chopin als
technical editor)

Managing Committee
je ein Repräsentant der vier Gesellschaften
+ vier chief editors



Auflage

DMG 1300
SIMP 450
SFMC 160
SEM 240

2150

Kosten für Mitglieder
2018

online 17,- €
Druckausgabe 29,- €

für Institutionen
Druckausgabe 109,- €

Sechs Hefte/Jahr; Sonderbände
ca. 900 – 1100 Seiten



Kostenübersicht (Mittel 2016-17-18)

Einnahmen Summe ca. 140.000 €
davon ca. 90.000 € durch Verkauf, Mitglieder
ca. 50.000 € GeoScience World Einnahmen

Ausgaben ca. 130.000 €
davon ca. 31.000 € composing durch EDP-

Gesellschaft
ca. 29.000 € proofing durch Schweizerbart
ca. 40.000 € Drucken, Binden, Papier
ca. 20.000 € Online-Kosten
ca. 4.000 € Versand



Konkurrenz
learned societies:

American Mineralogist Impact Factor 2.05
Mineralogical Magazine (UK+Irland) 1.77
… (Japan, Indien, etc.)
Canadian Mineralogist 0.95
Eur. Assoc. Geochemistry Perspecitive Letters 4.03

Verlagszeitschriften mit speziellerem Spektrum

Contributions (Springer 3.6), Lithos (Elsevier 2.8), 
Geochimica-Cosmochimica Acta (Elsevier 4.7),...
Minerals, Crystals (MDPI)



IF in den letzten Jahren kontinuierlich
gesunken, Verzögerungen bei der 
Herstellung… (letzter Wert wieder 

optimistischer bei 1,66)

erster Schritt seit 2019 nur noch online, 
Verzicht auf Druckausgabe (print-on-

demand 120 €)

ab 2020 Open Access

neuer Verlag: Copernicus



Why to move now to a full open 
access journal?

1) The revolution is already in place and nothing 
will stop it - You can see it every day

2) It is the only publishing mode that will be 
recognized by funding agencies or universities

3) How we will do it and with which objective

4) It is important to move now when the journal 
is still healthy (IF, number of papers, etc.)

Diskussion im Managing Committee 
Jannick Ingrin



Published articles

1) The revolution is already in place and nothing will stop it. You 
can see it every day … 

Diskussion im Managing Committee 
Jannick Ingrin



Others have done it …

Diskussion im Managing Committee 
Jannick Ingrin



We need to find the publisher able to 
provide high-standard of OA and 
with the lowest price per article! 

We do not want to loose our authors that have 
large grants and can pay for OA but want high 

visibility.
+

We do not want to loose our authors that have 
limiting funding and for which their institution 
have not yet put in place a funding process for 

OA publication. 

We are dedicated to both equally

Diskussion im Managing Committee 
Jannick Ingrin



Suche nach Verlag
Anfrage bei fünf Verlagen

im Schnitt Kosten von 1000 bis 1500 € für einen
durchschnittlichen Artikel

Auswahlkriterien: 
OA Erfahrung
Kosten, Finanzierungsmodell
wie gut läuft das Abrechnungswesen
Effizienz in der Produktion
Archivierung
Webseite, Marketing
Zugang zu Supplementary Materials
Lizenz
Review System
Unterstützung der Autoren durch den Verlag
Option für “print on demand”
Rennomé



Neues Preismodell

Article Processing Charges APC     75 €/Seite
(70 € bei Verwendung von Latex)

Für Mitglieder der Gesellschaften 20 % Rabatt
60 €/Seite

In der Übergangszeit ab Januar 2020 bis jetzt:

50 €; 40 € für Mitglieder

Als Werbeaktion: Alle Manuskripte, die vor
31.12.2019 eingereicht wurden, 30 €

Speziell für DMG: Autoren, die keine Mittel zur
Verfügung haben, bekommen die Gebühren von 

der DMG auf Antrag erstattet.



Probleme und Aufgaben für
das EJM beim Übergang zu Copernicus

Wie behandeln wir Manuskripte, die 2019 eingehen (noch bei
Schweizerbart), aber 2020 erscheinen? – unproblematisch

Wann geht das Recht für DOI-Nummer an Copernicus über? –
unproblematisch

Wie vermeiden wir Verzögerungen, wenn sich die Editoren in 
das System von Copernicus einarbeiten müssen? –
unproblematisch

Was ist mit alten EJM-Bänden,  für die wir Einkünfte aus
GeoScienceWorld (GSW) Verträgen haben? – wichtig, wer hat 
noch Rechte an der Zeitschrift? – weitgehend geklärt



Erfahrungen nach dem ersten Jahr OA bei Copernicus:

Erster Band mit 44 Artikeln abgeschlossen; ca. 700 Seiten 
zum Vergleich vorher ca. 1000 Seiten/Band 
Rückgang der Einreichungen vor allem aus Italien, Russland –
keine Möglichkeiten OA zu bezahlen, bzw. Informationsdefizit, 
über vergleichbare Abkommen wie DEAL zur Erstattung von 
APC’s
Bearbeitungszeiten (von Einreichen bis Publikation) deutlich 
verbessert (nach Anfangsproblemen, Corona-bedingt)
In der DMG gut aufgenommen, kaum Kritik am Vorgehen, 
ausreichend Beiträge von DMG-Mitgliedern 

Werbeaktionen laufen – speziell Corona-bedingt notwendig; 
Mitgliederschwund muss aufgefangen werden
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Herzlichen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!


